
Grrrß allen Entomologen.

)n  mir seit meinen frühesten Tagen 
£?ab7 ich die Liebe zur N atur 
Gleich einem Talism an getragen 
Und sie verfolgt auf jeder Spur.
Doch all mein Forschen, all mein Denken, 
Der Aufwand meiner besten Kraft 
Bot mir an sparsamen Geschenken 
Doch nur ein Tröpfchen Wissenschaft.

Denn tiefverschlungen ist die Straße,
Der Pfad, der zur Erkenntnis führt, — 
Irrtu m  war vieles, die Oase 
Lag fern vom Wege, unberührt, — 
w ie  ich auch strebte, zu entriegeln 
Die Thür, die vom Erfolg mich schied. 
Ich fand ein Buch mit sieben Siegeln,
Das nie den In h a lt mir verriet.

Zuweilen nur in gold'ner Stunde 
Bei regem Müh'n, mit Hellem Sinn 
Gewann ich Einblick in die Kunde 
Des Werks, dem ich ergeben bin. 
Stückwerk, ittonie waren's freilich,
Die zu enträtseln mir gelang, —
Doch war mir auch das Kleinste heilig. 
Und meine Lippen hauchten Dank.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



VIII Gruß allen Entomologen.

Dann, angeregt zu neuem Streben,
M üht' ich mich weiter auf der Spur,
Und köstlicher ward mir das Leben 
Bei jeder Spanne vorw ärts nur.
Das weiß ich, — würden tausend Jahre 
I n  ernster Forschung uns vergehn, 
w ir  würden doch das wunderbare 
Des kleinsten Wesens nicht verstehn.

Und — welchen p re is  dem aussichtslosen 
Teilchen? w e r lohnt des Schülers T hat?  
von Zweifeln hin- und hergestoßen,
Kehrt er nicht um auf seinem Pfad?
Der Lohn? — (Er steht Dir treu zur Seite,
Des Wissensdranges hehre G lut,
Die Forschung selbst ist Glück und Freude 
Und bleibt ein unvergänglich G ut!

I s t  Dir der Gipfel unerreichbar 
Des Bergs, den Du besteigen gingst, —
I n  seiner Schönheit unvergleichbar 
w a r  doch das Bild, das Du empfingst!
Auf halber Höh' bist Du verblieben,
Doch ward Dir viel, Du wardst geschickt,
Das schwer (Errungene zu lieben,
Du lernst, Du fühlst und bist beglückt!

M it diesem W ort empfangt, Genossen,
I m  neuen Kleid dies alte Buch, —
Ob wohl das Ja h r , das nun entflossen, 
hinein ein Körnchen Wahrheit trug?
Gehüllt in Schleier, I h r  Gefährten,
Is t der N atur geheimes wehn,
Das Menschen nie enthüllen werden,
Doch, vorwärts, vorwärts, laßt uns gehn!

Leipzig. Mar Fingerling.
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